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Politisches Tagesbild
Die englisch türkische Militärübereinkunft ist end

lich zu Stande gekommen Zu wessen Nutzen muß die
Zukunft lehren Lord Dufferin theilte am Sonntag dem
Sullan mit er sei durch die eingegangenen Instruktionen
ermächtigt der Landung von 2000 bis 3000 Mann türki
scher Truppen in Port Said zuzustimmen Zum Befehls
haber dieser Truppen soll Derwisch Pascha und zum Gene
ralstabschef des Letzteren Baker Pascha ein geborener Eng
länder ernannt werden Auch bezüglich der Proklamation
des Sultans welche Arabi Pascha zum Rebellen erklärt ist
ein Einverständniß erzielt worden Die Publizirung der
letzteren soll vor der Ausschiffung der türkischen Truppen in
Ägypten erfolgen Die Unterzeichnung der Militärkonven
tion wird im Laufe dieser Woche erwartet Von dem
Verhalten der türkischen Truppen und vielleicht auch von
demjenigen der Irländer in Dublin Limerick und Cork
wird es wohl abhängen ob nun die Engländer 3000 Mann
eigener Truppen weniger oder 5000 Mann Soldaten mehr
nach Egypten werden senden müssen Denn die Türken
können unter Umständen in Ägypten ven Briten verteufelt
unbequem werden

Die russische Regierung grollt John Bull ob seiner
rücksichtslosen Haltung in der egyptychen Frage Das
Journal de St PÄersbourg bemerkt gegenüber dem
Globe welcher die Bedeutungslosigkeit der Verträge pre

dige und gegenüber der Times welche in der Haltung
Rußlands in der egyptischen Frage eine Revanche für den
Berliner Kongreß erblicke Rußland habe im Jahre 1878
den Verträgen und der Autorität des europäischen Konzer
tes der Mächte Achtung gezollt Das englische Kabinet
habe ebenfalls versprochen die Entscheidung über das Loos
Ägyptens dem europäischen Konzerte zu unterbreiten Wir
erwarten mit Zuversicht die Erfüllung dieses Versprechens
Die Verträge als werthloses Geschreibsel proklamiren zu
wollen hieße die Gewalt als die ultima ratio der inter
nationalen Beziehungen proklamiren Die Civilisation und
die Humanität würden dabei Nichts gewinnen Wenn
Rußland sich nur keinen Schaden thutl

Aus Jsmailia liegen keine neueren Depeschen vor
ein Zeichen daß der Vormarsch des General Wolseley noch
nicht begonnen hat Nach den Berichten englischer Zeitungs
korrespondenten soll der Transportdienst noch keineswegs zur

Zufriedenheit geordnet sein Der Süßwafferkanal heißt es
sei gegenwärtig so seicht daß nur die kleinsten Dampfbar
kaffen vorwärts kommen ohne aufzustoßen Die Schienen
der Eisenbahnen sollen so verbogen und mit Sand bedeckt
sein daß die Fahrt von Mahuta nach Kassasfin d h für
20 englische Meilen fünf Stunden beansprucht Aus der
Rückfahrt verdarb nach einer Depesche der K Z aus
London die Lokomotive die Bahn so gründlich daß Wolseley
Seymonr Herzog Teck die Berichterstatter und Andere

welche an der Fahrt theilgenommen hatten den Rest des
Weges bis Mahuta durch den Sand zu Fuß zurücklegen
mußten

In Alexandrien dauert die Aufregung unter der
europäischen Bevölkerung fort Sensationsgerüchte jeder Art
zirkulirten in der Stadt Die englischen Militärbehörden
halten jedoch die von ihnen getroffenen Vorsichtsmaßregeln
für ausreichend um jeder Eventualität wirksam zu begegnen
Des Weiteren wird aus Alexandrien vom 4 d Abends
gemeldet Die Egypter wurden heute nur in geringer
Anzahl vor Ramleh gesehen aber die Arbeiter fahren fort
Erdbefestigungen zu errichten Von den in der Nähe der
Eisenbahn nach Kairo aufgestellten schweren Geschützen wurde
Nachmittags das Lager Arabi Pascha s mit Granaten be
schossen Die Egypter erwiderten das Feuer richteten aber
keinen Schaden an Wenn auch die Aengstlichkeit der Civil
bevölkerung nicht ganz gerechtfertigt sein mag günstig ist die
Lage der Engländer in und um Alexandrien keineswegs
denn selbst aus der offiziellen Depesche klingt eine gewisse
Besorgniß heraus Vielleicht wirds den Engländern wohler
zu Muthe sein wenn sie Arabi Pascha vollständig lahm
legen können durch die Benutzung eines zwischen dem
Sultan und Arabi Pascha stattgehabten Briefwechsels
welcher das heimliche EinVerständniß beider vollständig
konstatire

Armer Khedive jetzt bist Du verloren erst haft Du
Arabi Dir auf den Hals gehetzt und die Ungläubigen als
Freunde aufgenommen nunmehr halten Dich auch Deine
Freunde die uneigennützigen Engländer für einen Ver
räther Ein Trost ist Dir geblieben Du stehst nicht allein
ein leibhaftiger Verräther entpuppt sich in Mahmud Fehmy
dem Rathgeber Arabi S Mahmud Fehmy hat dem Khe
dive einen detaillirten Bericht übersandt mit Plänen aus
welchen die Stellungen der feindlichen Truppen ersichtlich
sind In dem Berichte wird eine größere Anzahl Perso
nen aus der Umgebung des Khedive beschuldigt mit Arabi
Pascha in Verbindung gestanden zu haben Wieder eine
andere Lesart Herr dunkel ist der Rede Sinn Ge
legentlich der Gefangennahme eines so hervorragenden
Mannes wie Mahmud Fehmy erhebt sich für die Englän
der die Frage was sie mit ihren Kriegsgefangenen an
fangen sollen Es ist logisch folgerichtig wenn man Mah
mud Fehmy durch Tewfik einkerkern läßt und von Kriegs
gericht und Hinrichtung spricht So wird dem Khedive
neben seinen anderen wenig beneidenSwerthen Obliegenhei
ten auch noch die des Henkers zugetheilt Die Briten
werden sich fernerhin nicht beklagen können wenn die Egyp
ter gleiches mit gleichem vergelten Der Khedive scheint
beschlossen zu haben endlich mit der arabischen Polizei in
Alexandrien aufzuräumen Diese Mustaphezin sind in der
That in einer Stadt welche mit großer Schnelligkeit ein
englisches Gepräge annimmt eine Anomalie sie stehen na

turgemäß, unter dem Einfluß der nationalen Bewegung und
sind deshalb den Europäern ein Greuel Jetzt wo die
Araber welche das Bombardement verscheucht hatte, in die
Stadt zurückfluthen könnten die arabischen Polizeisoldaten
leicht die Häupter einer anti englischen Reaktion werden
Die Briten haben dieselben bislang im Amt belassen um
die Thatsache daß der Khedive zum englischen Vasall ge
worden der nur unter dem Schutz englischer Bajonette
leben kann nicht in ihrer ganzen Nacktheit hervortreten zu
lassen Der Augenblick diesen Mantel fallen zu lassen ist
freilich sehr schlecht gewählt

Ein Telegramm des Wiener Fremdenblattes aus
Trieft vom 3 d M meldet daß dort die Nachricht kur
sirte daß die am besagten Tage in Pirano vorgenommenen
Hausdurchsuchungen bei den dortigen Einwohnern Fragiacomo
Lieggoli Vascotti und Parenzan der Polizei Anhaltspunkte
zur Eruirung des Bomben Attentäters geliefert haben

In Wien hielt die radikale Arbeiterpartei eine Ver
sammlung behufs Besprechung der Lebensmitrelfrage ab
Die Versammlung verlief überaus stürmisch Mehrere Red
ner sprachen aufwiegelnd Nach wiederholten Ermahnungen
zu größerer Mäßigung löste der anwesende Regierungskom
missär die Versammlung auf l Trotzdem wurde der Spek
takel fortgesetzt Nach dem endlichen Abzug verursachten die
Arbeiter auf den Straßen solche tumultuarische Scenen daß
eine bedeutende Polizeimacht aufgeboten werden mußte welche
nach mehreren Verhaftungen renitenter Arbeiter die Ruhe
herstellte

Bezüglich der pariser Vorgänge gegenüber dem deut
scheu Turnverein wird nachträglich bekannt daß es aller
dings vorübergehend den Anschein hatte als wenn von
Berlin aus auf diplomatischem Wege Schritte zum Schutz
der gefährdeten deutschen Staatsangehörigen geschehen sollten

Man hat indessen nach dem Bericht der pariser Botschaft
über den Verlauf der Angelegenheit davon Abstand genom
men und glaubt jetzt Garantie dafür zu haben daß die be
danernSwecthen Vorgänge sich nicht wiederholen werden
Die jüngste Nr des Wochenblattes Drapeau des Organs
der Patrioten ga widmet den Vorgängen in der Rue St
Marc nur einige Worte Es konstatirt daß die Sekretäre
und Vertreter des deutschen Turnvereins in einem Schreiben
an die Polizeipräfektur und mündlich auf dem Büreau der
Liga erklärt hätten es liege den in Paris lebenden Preu
ßen fern irgend etwas zu thun was die Mitglieder der
Liga und überhaupt die französischen Bürger in deren
Mitte sie leben verletzen könnte und bemerkt dazu Die
Liga und die französischen Bürger in deren Mitte aller
dings zahlreiche Preußen leben nehmen von dieser Erklä
rung um so lieber Akt als das angekündigte Fest nicht
stattgefunden hat In Paris fand am Sonntag Abend eine
stürmische Versammlung der sogenannten Kollekrivisten der
rohesten Gruppe der französischen Arbeiterpartei statt um

An der Saale kühlem Strande
Nachdruck verboten

Wer jemals das alte Burschenlied dessen Anfangs
strophe unser Artikel als Ueberschrift trägt in seiner schwer
müthigen Weise im Verein fröhlicher Geselligkeit gesungen
und wer je gestanden hat auf den romantischen Höhen des
Laalufers gegenüber der alten Feste Giebichenstein der
weiß was es bedeutet wenn der Dichter der Heimach
Eichendorff seinen Gefühlen mit den ebenso schlichten als
tief empfundenen Worten Ausdruck giebt

Da steht eine Burg überm Thale
Und schaut in den Strom hinein
Das ist die fröhliche Saale
Das ist der Giebichenstein
Ich habe hier oftmals gestanden
Es grünten Thäler und Höhn
Und seitdem in allen Landen
Fand ich nimmer die Welt so schön

Der Hallenser liebt sein Saalthal mit seinen Bergen
Burgen und Sagen und freut sich ein Kind des Saal
thals zu sein Steht er oben auf jenem Höhenrücken an
dessen Westseite einst Vater Iahn als Hallenser Student
sich die in der Neuzeit durch entsprechende Inschrift bezeich
nete Felshöhle zu seinem Lieblingsorte erwählte die er nach
Höhe Tiefe und Weite mit eisernen Instrumenten zum
schützenden Aufenthalt herrichtete und blickt er von dieser
Höhe früher Klausberg jetzt Trothaer Felsen genannt von
dem Punkte aus wo sich die sogenannte Hölty Bank
der Keserstein fchen Papierfabrik gegenüber befindet hin
über das am Fuße des Höhenzuges belegene freundliche
Trotha so eröffnet sich ihm eine Fernsicht gleich einem
Panorama voller blühenden Dörfer aus denen sich zahl
reiche Kirchen und Thürme kreisende Mühlen und dampfende
Schlotten im friedlichen Ensemble abheben Vor allem aber
zeigt sich in malerischer Perspektive der weit in die Lande
hineinschauende altehrwürdige Petersberg ehemals Lauter
berg genannt 1125 über dem Meeresspiegel Könnte er
sprechen würde uns dieser Stammvater des jetzigen Königs
hauses von Sachsen gar Manches von der Größe und
Herrlichkeit vergangener Zeiten und Geschlechter erzählen

Durch Markgraf Conrad von Meißen aus dem Hause
Wettin erhielt er seine erste christliche Andachtsstätte ein
Augustinerkloster im Jahre 1127 Conrad selbst ließ
sich hier begraben nachdem er zuvor als Mönch in das
Kloster eingetreten war und verschiedene Jahre darin gelebt
hatte Zuerst war bei dem Kloster eine kleine Kirche ge
nannt die Heidenkirche diese stürzte 1073 ein Die Kano
ninatskirche St Petri wurde im Jahre 1129 im Bau
begonnen In derselben ruhen die Grafen von Wettin
von Conrad dem Großen ab bis auf Graf Ulrich 1127
bis 1206 Das Kloster wurde nach der Reformation
vom Herzog Heinrich von Sachsen aufgehoben und die Gü
ter verwaltet 1698 aber das Amt Petersberg vom Kur
fürsten von Brandenburg verkauft Die Peterskirche 1565
vom Blitz zerstört wurde von Friedrich Wilhelm IV in
den Jahren 1853 bis 1857 wieder hergestellt Wir
kehren zurück zum Klausenberg und wenden uus mit dem
Beschauer des Saalthals stromaufwärts Da liegt vor uns
im Thalgrund wie eine ländliche Idylle auf dem rechten
Saalufer zwischen Flußbett und Höhenzügen das friedliche
Cröllwitz und weiter hinaus die herrlich bewaldete Peißnitz
eine große durch Trennung des Saalstromes in zwei Arme
gebildete Insel mit Landgut und Wühle Zur Linken aber
paradirt das mit rapider Schnelligkeit anwachsende Giebi
chenstein mit seinen schmucken Häusern und Villen im
Hintergrunde die schattigen Höhen von Bad Wittekind zei
gend welche sich bis zum Saalufer hin in den parkartigen
Anlagen des Rauchfnß fchen Etablissements dem jetzigen
Lieblingsaufenthalte der Hallenser fortsetzen Unfern des
letzteren den Strom hinauf tritt aber dem Auge unter der
Zahl der verschiedenen lieblichen Punkte und Gruppen gleich
einem zweiten Stück historischer Wahrheit aus dunkler Zeit
die Reliquie der Sagen vom Thüringer und Sachsenlande
die Ruine der gestrengen Feste Giebichenstein mit ihrem
ephenumrankten Felssockel und bemoosten Porphyrblöcken
über welchen sich einsam die zerfallenen Residua der Feste
nebst dem noch aufrecht stehende Aussichtsthurm der Ritter
erheben entgegen

Wer wohl hätte in seinen Jugendjahren wenn er die
Stätte betrat nicht begeistert hinaufgeschaut nach den

morschen Zinnen der unter der Macht der Zeit dahin ge
sunkenen Saalseste und dabei sich nicht die Frage vorgelegt
Ein Sprung von dort oben herab wie möchte er dir be

kommen Würdest du gleich Ludwig dem kühnen Springer
es wohl wagen dir die geliebte Freiheit aus strenger Ker
kerhaft durch solch verzweifelten Lalto mortale wieder zu
verschaffen

Ja du magst wandern dort im Hochlande wo der
jugendliche Salzfluß vom Stande seiner Wiege herabeilr
von den bewaldeten Höhen des Fichtelgebirges und schlän
gelnd und windend sich seinen Weg bahnt durch prächtiges
Gelände und die lieblichen Gefilde Thüringens links und
rechts belagert von freundlichen Orten und Villen hier und
da auch wohl bedroht durch das dem Einstürze nahe Ge
mäuer manch alter Ritterburg in dem seit Jahrhunderten
Dohlen und Eulen ihr Quartier aufgeschlagen oder du
magst uns folgen längs des Flußufers an der Westseite der
Musenstadt Halle An der Saale kühlem Strande hinab
zu dem benachbarten Giebichenstein bis zu jenen im Ein
gange erwähnten Höhenzügen du wirst zuletzt mit nns
ausblicken zum hohen Himmelsdom und ven Meister prei
sen der so Herrliches aufgebaut und zum Lande deiner
Väter gemacht hat

In stiller Stunde solcher beschaulichen Betrachtung
sei es am Frühlingsmorgen beim Sonntagsglockenklang oder
an einem schönen Herbsttage wenn das schattige Grün der
Bäume und Gebüsche sich gelblich färbt und der Westwind
das Laub von den Zweigen abhebt und hinwegträgt in das
nasse Wasserbett des dahin eilenden Flusses ist dir sicher
schon der Wunsch gekommen daß wie im Spiegel der Wel
len dir im Geiste doch einmal ein lebendiges Bild ans der
Vergangenheit auftauchen dir ein Stück alte Zeit verklären
und über das Leben und Treiben unserer Vorfahren ver
ständliche Kunde geben möchte Welches Lebensbild aber
könnte wenn du auf den Boden geschichtlicher Ereignisse
und vorgeschichtlicher Sagen des Saalgebiets deinen Fuß
setzt wohl interessanter sein als das des bereits erwähnten
Thüringer Grafen Ludwig dem die Nachwelt den Bei
namen der Springer gegeben Wo ist ein Saalthal
bewohner der die Geschichte dieses einstigen unfreiwilligen



die Bestechlichkeit der Bourgeois Presse zu geißeln Hierbei
wurde aber einem gewissen Guesde einem Hauptführer der
Kollektivsten bewiesen daß er in seinem eigenen Blatt

Citoyen Reklame Artikel für finanzielle Gesellschaften auf
genommen habe worauf furchtbarer Lärm ausbrach Par
tielle Schlägereien entwickelten sich und Guesde wurde per
sönlich angegriffen Der Präsident machte durch Aussetzung
seines Hutes der Versammlung und dem ganzen Skandal
ein Ende

In Dublin ist Alles ruhig selbst die unruhige
Polizei ist friedlich gestimmt der Vicekönig hat auch genug
Konstablers zur Aushilfe Aus englischen Blättern geht
hervor daß die Vorgänge in New Pallas resp Limerick
welche in der dritten Woche des August stattfanden in
keinem Zusammenhange mit den Ereignissen stehen welche
sich während der jüngsten Tage in Dublin abspielten Es
muß aber zugegeben werden daß der auffessige Geist unter
der Schutzmannschaft von Limerick und Dublin wie ver
schiedenen Ursachen er auch immer entsprungen ist ein sehr
bedenkliches Symptom bleibt und von den irischen Agita
toren leicht ausgebeutet werden kann

Nach einer aus Petersburg der Pol Korr zu
gehenden Meldung ist in den militärischen Kreisen der
russischen Hauptstadt das Gerücht von einer durchgreifenden
Aenderung in der gegenwärtigen Organisation des
Kriegsmini st erinms verbreitet Kriegsminister Wan
nowski soll in Zukunft blos die Oberleitung der admini
strativen Angelegenheiten behalten während die rein mili
tärischen Angelegenheiten dem Generalstabschef Obrntschew
unterstellt werden sollen Man spricht auch von einer Re
duktion des Personalstandes der Offiziere des großen
Generalstabes ungefähr um die Hälfte der gegenwärtigen
Zahl wogegen die Gehalte der Generalstabsoffiziere künftig
beträchtlich erhöht werden sollen Ein Telegramm aus
Teheran vom 3 September in französischen Blättern will
wissen daß nach Briefen aus Mesched vom 21 August
Merv ganz unter russischem Einfluß stehe Fünf russische
Regimenter seien in Askabad stationirt Es hieß die
Russen würden mit Erlaubniß der persischen Regierung
eine Eisenbahn nach Mesched bauen Abd ul Kudus Khan
ist von Neuem zum Gouverneur von Herat ernannt Die
Einwohner von Melmandseh haben den Empfang des Ab
gesandten von Abdnrrhaman verweigert Sie verlangen
das formelle Versprechen daß keine Okkupationsarmee nach
Kabul geschickt werde

Die Note des Fürsten Bismarck an die Pforte
letztere wolle darauf achten daß allen die christliche Bevöl
kerung bedrohenden Bewegungen vorgebeugt werde bedeutet
mehr als eine spontane Meinungsäußerung der demschen
Politik Die egyptifche Frage hat den Reichskanzler nicht
veranlaßt weitläufige Noten mit der auf seinen Rath
hörenden Pforte zu wechseln Irgend welche bedrohlichen
Anzeichen aus Syrien die deutschen Vertretungen sind
in der Regel gut unterrichtet veranlaßten dagegen das
deutsche auswärtige Amt allen anderen Kabinetten voran
seine warnende Stimme zu erheben und die Pforte an ihre
Pflicht den christlichen Bewohnern der Türkei gegenüber zu
erinnern Die Berichte der deutschen Konsuln aus Syrien
und Klein Asien müssen doch wohl ziemlich beunruhigend
gelautet haben Andererseits stellt sich die spontane Kund
gebung der deutschen Regierung als das erste Glied einer
langen Kette dar Der Türkei wird es klar gemacht daß
die erste Bedingung des Anschlusses welchen dieselbe an
das deutsch österreichische Büuduiß sucht die vollste Achtung
der Rechte der christlichen Bevölkerung der Türkei ist
Dem aufkeimenden giaur feindlichen Chauvinismus der sich
in der letzten Zeit als gleichzeitiges würdiges Pendant
des Antisemitismus in Europa in der moslemitischen
Welt bemerkbar macht sucht die deutsche Politik da die
darauf privilegirte humane englische Politik zur Zeit weni

Jnsassen der ehemaligen Feste Giebichenstein diesem Grabe
Lebendiger nicht zu erzählen wüßte Fragt man den Ein
zelnen aber weiter nach dem nicht zu fernen früheren
Grafensitz Zscheiplitz dem eigentlichen Schauplatze der
romanhaften Lebensschicksale Ludwigs so schweigt in der
Regel des Sängers Höflichkeit Wer aber Zscheiplitz und
seine Geschichte nickt kennt der weiß eigentlich von Ludwig
nur so viel daß dieser einmal gelebt hat und ein Wunder
thier in der Gymnastik gewesen sein soll Nimm es daher
nicht übel lieber Leser der du mit der Historie vom Thü
ringerlande besser bekannt bist und nicht blos den Namen
Ludwig sondern auch den der schönen Pfalzgräfin von
Sachsen Adelheid kennst wenn wir uns erlauben zu Nutz
und Frommen Anderer die nicht so bewandert in Thürin
gen sind einen kleinen Ausflug vom Giebichenstein nach
dem rebenhügeligen Unstrutgebiet und dem weniger bekann
ten Zscheiplitz zu machen um an der Hand des Chronisten
den Lebensgang von Ludwig einmal näher zu verfolgen
Wir lassen diesen vorangehen

Im Jahre 1040 wurde dem Grafen von Thüringen
und gleichzeitigen Landgrafen von Hessen Ludwig dem Bär
tigen ein Sohn geboren Kaum 17 Jahr alt folgte die
ser seinem Vater in der Regierung stand jedoch bis zum
21 Lebensjahre unter der Vormundschaft des damaligen
Erzbischofs zu Mainz Der junge Füist war kein anderer
als unser Giebichensteiner Ludwig Seine jugendliche Ge
müthsart war unstät rasch und feurig dabei war er schön
und wohlgebaut ward geliebt und liebte wieder Noch
jung vermählte er sich mit Hedwig Herzog Ulrichs zu
Sachsen Tochter einer sehr stolzen und herrschsüchtigen
Dame die ihn nicht achtete und sich sogar öfters in vor
werfendem Tone rühmte sie sei die Tochter eines Herzogs
er hingegen nur ein Gras Die unglückliche Ehe wurde
unter solchen Umständen bald unerträglich und so trennte
sich Ludwig von der Herzogstochter und schickte sie ihren
Eltern zurück woselbst sie dann kurze Zeit darauf aus Ver
druß und Gram dahinschied

Ludwig war übrigens ein sparsamer tüchtiger Wirth
ließ Land und Güter wohl verwalten füllte vorsichtig seine
Schüttböden mit Getreide und half damit bei Mißwachs

ger humanen UtilitätS Prinzipien huldigt bei Zeiten
einen festen Damm entgegenzusetzen Die Türken wissen
jetzt daß auch nicht die verschämte Enthüllung eines
Zipfels der grünen Prophetenfahne in Berlin goutirt wird

Einem Petersburger Brief der Polit Corr entneh
men wir eine seltsame Aeußerung welche der Aufklärung
bedarf Die Verschleppung der Militär Übereinkunft
begünstigt bedauerlicherweise das Umsichgreifen der islami
tischen Treibereien und nach den aus französischer Quelle
stammenden Meldungen wird die Lage in einigen Provin
zen so namentlich in Syrien immer kritischer Es geht
daselbst das Gerücht um daß die Engländer sich der Ent
sendung türkischer Truppen aus dem Grunde widersetzen
weil sie sich selbst Egyptens bemächtigen wollen Um die
sen Stand der Dinge so viel als möglich zu Paralysiren
wurde der russische Vertreter in Konstantinopel Herr von
Nelidow von seiner Regierung ermächtigt die dringende
Forderung Frankreichs welche aus die Ergreifung von
Borsichtsmatzregeln für alle möglichen Fälle abzielt zu
unterstützen Die letzten Worte spielen auf französische
Vorschläge bezüglich Syriens an von denen bis jetzt nichts
Näheres in die Öffentlichkeit gedrungen Es ist selbst
verständlich daß Rußland Frankreichs syrische Bestrebungen
nur unter der Bedingung unterstützt um selbst freie Hand
in Klein Asien zu erhalten

Deutsches Reich
Berlin 5 September Unser Kaiser ist heute

Vormittag 10 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhofe hier ein
getroffen und hat sich sofort in offener Equipage nach dem
Palais begeben wo die alsbald aufgehißte Standarte feine
Anwesenheit verkündete Gleich nach der Ankunft des
Kaisers umstanden zahlreiche Volksmaffen das Palais un
verwandt nach dem historischen Eckjensler btickend an dem
sich das leutselig lächelnde Antlitz des Kaisers mehrmals
zeigte An einem der Fenster des Erogeschosses prangte als
Willkommengruß ein herrliches Rosenbouquet Eine Viertel
stunde nach der Ankunft des Kaisers eychien Hr v Madai
in Gala Uniform zur Berichterstattung im Palais das er
um i/z 11 uhr wieder verließ bald darauf auch Gras
Pückler der Oberhof und Hausmarschall Fünf Minuten
nach i/z 2 Uhr verließ der Kaiser das Palais und fuhr in
offener Equipage in Begleitung des dienstthuenden Flügel
Adjutanten Oberst v Lindequist nach dem Potsdamer Bahn
hof woselbst ein aus zehn Wagen darunter ein kaiser
licher Salonwagen bestehender Extrazug zur Abfahrt nach
Breslau bereit stand Im Fürslenzimmer des Bahnhofs
wurde der Kaiser vom Kronprinzen der um 11 Uhr von
Potsdam hier eingetroffen war und den Prinzen Friedrich
Karl und Albrecht erwartet und ehrfurchtsvoll begrüßt Die
hohen Herrschaften traten gefolgt von einer glänzenden
Suite von Offizieren alsbald auf den Perron In diesem
Momente traf der auf dem Mmelperron einfahrende Pots
damer Lokalzug 1 Uhr 45 Min ein mit dem die Kron
prinzessin nebst Gefolge nach Berlin gefahren war Die
hohe Frau mit einem pensö Seidenkleid entsprechendem
Kapothut und hellgrauem enganliegendem Paletot bekleidet
und ein kleines Bouquet aus Rosen und Veilchen in der
Hand ging den Mittelperron entlang nach dem Abfahrts
perron hinüber gefolgt von der Palastdame Gräfin Brühl
und den Hofdamen Gräfin Kalkreuth und Freiin v Saurma
Galant kam ihr der Kaiser einige Schritte entgegen und
bot ihr nach herzlicher Begrüßung den Arm Nach kurzer
gegenseitiger Begrüßung der anwesenden fürstlichen Herr
schaften bestiegen die Kronprinzessin und nach ihr der Kaiser

letzterer ohne jede Beihülfe sodann die Prinzen den
kaiserlichen Salonwagen Die im Gefolge befindlichen hohen
Offiziere nahmen rasch in den anstoßenden Salonwagen
Platz Alles was sonst zum kaiserlichen Dienst in Schlesien

und Theuerung Er fand Vergnügen am Bauen wie dies
die von ihm angelegten Städte Eisenach Sondershausen
Freyburg a U die Wartburg u a m beweisen Dabei
liebte er die Musik vorzüglich aber die Jagd so lieb ihm
aber auch diese war so hielt er aus Sparsamkeit dazu doch
nur wenig Bediente und Hunde

Seine blühende Jugend und stattliche Erscheinung zogen
zwar aller Augen auf sich doch fand sich unter den da
maligen Schönen keine die im Stande gewesen wäre sein
Herz zu fesseln so oft er auch zu diesem Zwecke zu fest
lichen Gelagen gezogen wurde Da fügte es sich daß er
einst zu einem Gastmahle geladen wurde welches der Graf
Menzel von Nebra gab und zu dem auch unter verschiede
nen anderen Grasen und Herren der Pfalzgraf Herzog
Friedrich II von Sachsen nebst seiner überaus schönen Ge
mahlin gebeten war Letztere die Psalzgräsin Adelheid
war eine Tochter des Grafen Udo von Staden und hatte
sich im Jahre 1079 im 29 Lebensjahre mit dem kaum
mannbar gewordenen Friedrich aus dem Hause Goseck
welches zu jener Zeit ja fast das ganze 11 Jahrhundert
hindurch die Pfalzgrafenwürde besaß vermählt Das ein
nehmende Wesen und die vorzügliche Schönheit Adelheids
die leider es mit der Sittsamkeit nicht sehr genau nahm
sondern ganz nach Belieben lebte zogen unseren Ludwig
unwiderstehlich an ihre Blicke begegneten sich sympathisch
Frohsinn und muntere Laune herrschte bei Tafel und Wein
und Musik fachten die Funken der Liebe welche ihre Herzen
entzündet zur hellen Gluth an Nach aufgehobener Tasel
wurde getanzt und nach damaliger Gewohnheit trug man
die brillante Adelheid dem nicht weniger schönen Ludwig
zum Tanz an Alle Zuschauer bewunderten das bezaubernde
junge Tanzpaar Die Pfalzgräfin zeigte eine fesselnde Ge
schicklichkeit und reizende Anmuth verbunden mit einem
Schein von Sitlsamkeit und Ludwig ließ es selbstverständ
lich daran ebenfalls nicht mangeln Beiderseitige Blicke
und Umfangen beim Tanz sicherten den Liebenden die
gegenseitige innige Zuneigung kurz es entstand schnell ein
Bekenntniß unter ihnen

Adelheids Gemahl Friedrich II ein ernster und
gottesfürchtiger Fürst hatte sowohl seines pfalzgräflichen

beordert ist hatte seine Plätze m den Coupe s der übrigen
Waggons inne und die die Perronbrücken flankirenden
Herren Polizeipräsident v Madai und Stadtkommandant
Generalmajor v Oppeln Bronikowski blickten salurirend dem
um 1 Uhr 50 Min zum Bahnhofe hinausdampfenden
Zuge nach Außer den Herren aus dem Gefolge des Kaisers
und der königlichen Prinzen sind auch der Kriegsminister
v Kameke General Fetdmarschall Gras Moltke die
Generale der Infanterie Graf v Kirchbach v Voigts
Rhetz und v Blumenthal sowie General Lieutenant
Graf v Waldersee mit den Offizieren ihrer Umgebung
von hier nach Breslau abgereist Während Se Majestät
der Kaiser im Hauptgebäude des königlichen Schlosses Woh
nung nimmt steigen Ihre kaiferl und köuigl Hoheiten der
Kronprinz uud die Kronprinzessin im dahinter mit der Front
nach der Karlstraße gelegenen und mit dem Schlosse in Ver
bindung stehenden Kommandanturgebäude und zwar in der
Wohnung des Kommandanten General Lieutenant von
Oppen ab

Se königl Hoheit Prinz Wilhelm von Preu
ßen hat Se Majestät den Kaiser heute noch nicht nach
Breslau begleitet Derselbe wird erst noch heute und mor
gen an den Kavallerie Manövern des Gardekorps bei Gü
tergotz und Teltow theilnehmen und erst am September
nach Breslau nachfolgen

Se königl Hoheit Prinz Albrecht von Preu
ßen traf gestern Abend nach 10 Uhr aus Hannover in
Äerlin ein übernachtete Hierselbst und begleitete heute Nach
mittag Se Majestät den Kaiser und die königlichen Prinzen
nach Breslau

Telegramme des W T B aus Breslau mel
den Großfürst Wladimir von Rußland und seine Ge
mahlin sind mit ihrem Gefolge heute früh halb 7 Uhr
hier eingetroffen uud von den Spitzen der hiesigen Behör
den sowie von dem Generalgouverneur von Warschau
Graf Albedinski und dem russischen Oberst v Dahler am
Bahnhofe empfangen Erzherzog Johann Salvator ist
hier eingetroffen Zahlreiche Menschenmassen durchziehen
die vig triuilixliltlis und bilden in den Straßen welche
die Breslauer Garnison bei ihrer heutigen Rückkehr aus
dem Manöverterrain passirt Spalier

Ihre kaiserl und königl Hoheiten der Krön I
prinz und die Kronprinzessin von Oesterreich
Ungarn Erzherzog Rudolf und Erzherzogin Stephanie
welche am 10 d M zu den Manövern in Schlesien nach
Breslau kommen werden von der Oberhofmeisterin Gräfin
Nostitz den Hosdamen Gräfin Waldstein und Gräfin Palssy
den Oberhofmeistern Grafen Palssy und Grafen Bombel
les den Flügeladjutanten Majors Graf Miftrowski und
Graf Nostitz c begleitet sein Zum Ehrendienst beim
Erzherzog Rudolf sind der General Adjutant Generallieute
nant Prinz Friedrich Wilhelm zu Hohenlohe Jngelfingen
und Flügeladjutant Major v Plessen kommandirt

Prinz Heinrich inspizirte gestern in Begleitung
des Marineministers v Stosch das in der Danziger Bucht
vor Anker liegende Uebungsgeschwader und wird bis zum
9 September den Manövern Torpedoübungen und Evolu
tionen desselben beiwohnen

Der Geh Rath Freiherr v Nordenflycht aus I
dem Finanzministerium soll als Unterstaatssekretär des
Ackerbaumimsteriums nach Konstantinopel berufen werden
Bei Gelegenheit des Beiramfestes hat sich der Sultan mit
den in die türkische Armee getretenen deutschen Offizieren I
lebhaft unterhalten seine Anerkennung für die der Armee
bis jetzt schon geleisteten Dienste ausgesprochen und sür
alle Herren auch eine Rangerhöhung eintreten lassen der
Generalmajor Kähler wurde zum Generallieutenant
befördert

Die zum Würzburger Uuiverfitätsjubiläum erschie
nene Festschrift theilt die Begründung für
Amtes als auch des Landes wegen seinen Wohnsitz damals
zu Weissenbnrg jetzt Zscheiplitz in der Nähe von Freyburg
a d U woselbst Ludwig residirte Um nun über die Vor
gänge auf Weiffenburg stets unterrichtet zu sein erbaute
letzterer zwischen Weißensels und Naumburg dem Klvsier
Goseck gegenüber aus einem an der Saale gelegenen Felsen
das Schloß Schönburg Von hier aus konnte er besser sehen
und hören was auf Zscheiplitz vorging insbesondere aber
lag ihm daran stets schnell zu erfahren wann die Gosecker
Mönche eine besondere Feier oder Messe abhielten die
Friedrich nie versäumte wodurch er unbewußt dem ver
liebten Ludwig Gelege,cheit gab mit der reizenden schönen
Adelheid zusammen zu kommen Eines Tages es war im
Jahre 1062 erhielt Ludwig die Nachricht Friedrich ver
reise aus einige Tage und sie Adelheid sei allein sogleich
schwang sich Ludwig aus s Pferd uno eilte zur Geliebten
Adelheit empfing ihn mit klopfendem Busen führte ihn in
einen prächtigen Saal und da Ludwig musikalisch war so
spielte er auf der Laute und sang dazu die lieblichsten Lie
der in denen er der lauschenden Adelheid seine unbegrenzte
Liebe nur sie und keine Andere zur Gemahlin haben zu
wollen zu verstehen gab Ohne viele Worte gab sie dem
Liebenden Gehör sie schwuren einander ewige Treue und
wurden dabei eins ein Mittel ausfindig zu machen Frie
drich aus dem Wege zu schaffen Dieser ahnte von der
Nachstellung nach seinem Leben nichts lebte vielmehr ganz
unbesorgt und im freundschaftlich,ien Verkehr mit Ludwig
Der Tag der bösen That war gekommen Friedrich wurde
von Ludwig ermordet Die Ueberlieferung von dieser Blut
that ist indeß nicht ohne Widerspruch während die sinen
erzählen Friedrich sei eines Tages ob aus eigenem Antriebe
oder aus Veranlassung Adelh ids die von der Absicht Lud
wigs unterrichtet war lassen die Erzähler dahinge,ieut auf
die Jagd geritten und unweit seines Schlosses durch die
Helfershelfer Ludwigs die beiden Brüder Theoderich und
Ulrich von Dedenleibe und Reinhard von Kinestade welche
ihn bei der Jagd im Müncheroder Felde plötzlich überfallen
und nachdem er bereits durch Ludwigs Armbrust verwundet
war ermordet worden behaupten die Anderen Ludwig
unternahm einstmals emen Jagdzug wobei ex hex Weissen



die Ernennungen zum Ehrendoktor mit Franz Schenk
Freiherr von Stausfenberg wurde mit dieser Ehre
bedacht als ein Mann von hervorragender Begabung sel
tener Reinheit des Charakters und edelster Vaterlandsliebe
welcher seit einer Reihe von Jahren m den Vertretungs
iörpern des bayerischen Volkes und der deutschen Nation
zu den geistigen Führern gehört und welcher nicht blos als
gründlicher Kenner deS Rechts und der Volkswirthschaft sich
bewährt sondern auch um die Fortbildung unserer recht
lichen und wirtschaftlichen Zustände in verdienstvollster
Weise sich bemüht hat/

Für tue Präsidialwohnung des Abgeordne
tenhauses welche sich Jahrzehnte hindurch in dem ersten
Stock des Bäckerschen Grundstückes am Dönhofsplatz dicht
neben dem Abgeordnetenhause befunden hatte und von dort
in das Eckhaus der Leipziger und Charlottenstraße verlegt
worden war sind wegen allerlei Unzuträglichkeiten neue
Räume in dem der französischen Kolonie gehörigen Prachtbau

an der Ecke der Markgrasen und Französischenstraße im
ersten Stock gemiethet worden

Ueber den Emfluß des Schulaussichts
Gesetzes vom 11 März 1812 auf die Stellung der
Geistlichen zum Schulvorstande hat der Unterrichtsminister
festgestellt Räch den in einzelnen Landestheilen zwar
nicht als Gesetz doch als bindende Verwalrungsnorm für
die Ortsschulvorstände bestehenden Instruktion von 1829
ist der Pfarrer krast seines Kirchenamts ständiges Mitglied
des Schulvorstandes und neben dem Vorsitze mit beson
deren Funktionen beauftragt In dieser Eigenschaft steht
er so wie die in den übrigen Theilen des Staates als
Lokalschulinspektoren wirkenden Schulaussichtsbeamren und
bedars deshalb auf Grund des Schulaufsichtsgesetzes von
1872 zur Wahrnehmung der erwähnten amtlichen Verrich
tungen eines staatlichen Auftrags welcher durch spezielle
Ernennung zum Vorsitzenden deS Schulvor iandes in
inneren Angelegenheiten auf Widerruf zu ertheilen ist
Die der Instruktion von 1829 fremde Bezeichnung als
Lokalschulinspektoren für die pr ösiäöL in intsrnis ist als
ein äußerliches Moment ohne entscheidenden Einfluß und
kann ohne Verletzung formeller und materieller Vorschriften
in Anwendung kommen Die Ernennung des Lokalschul
inspektors steht der Regierung zu sosern die Wahl auf eine
Persönlichkeit fällt mit deren kirchlichem Amte bis zum
Erlasse des Gesetzes vom 11 März 1872 die Lokalschul
aufsicht verbunden war

Wir haben bereits gestern die Aeußerungen der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung über den

Rückzug der Kurie in Sachen der gemischten Ehen wie
dergegeben Aus den Aeußerungen des offiziösen Organs
geht hervor daß man in Regierungskreisen noch nicht ganz
befriedigt ist und entgegenkommende Erklärungen erwartet
Zu solchen wird man sich auf klerikaler Seite wohl schwer
lich entschließen vielleicht wiro man aber klug genug sein
durch Annahme einer milderen Praxis den Streit unter der
Hand beizulegen Dem Artikel der N A Ztg entspre
chend lauten wie man annehmen darf die Instruktionen
welche Herr v Schlözer mit nach Rom genommen hat
Jedenfalls ist wie der Magd Ztg versichert wird daran
nicht zu denken daß man staatlicherseits der Kurie die Ver
werthung der geringfügigen Nachgiebigkeit des Fürstbischofs
von Breslau als eines KompensationsobMes im kirchen
polit chen Kampfe gestalten wird Der weitere Kon
cessionen fordernde Theil bleibt vielmehr der
Staat und das muß man bei der traurigen Wendung
weiche seit Falk s Rücktritt unsere Kirchenpolitik gemacht hat
immerhin schon als Gewinnst verzeichnen Zwangsmittel in
Form von Spezialgesetzen kann der Staat wenn Rom in
den Verhandlungen nicht nachgiebt unseres Erachtens aller
dings bei dem Streit über die Mischehen der auf inner
kirchlichem Gebiete liegt nicht wohl anwenden aber durch
eine Aenderung seiner gesammten Kirchenpolitik der letzten
drei Jahre ist er in der Lage sich in Rom wieder den
Respekt zu verschaffen der augenblicklich nach dem Ver
halten der Kurie in letzter Zeit zu urtheilen leider allzu
sehr dort mangelt

Gegen die Fortbildungsschulen hat die
Regierung zu Potsdam einen ernsten Schlag geführt
Dieselbe hat nämlich unter dem 17 August an den Ma
gistrat zu Charlottenburg eine Verfügung gerichtet
welche die Ertheilung des Unterrichts zu der Fortbildungs
schule an Sonntagvormittagen untersagt Der Wortlaut
der Verfügung ist folgender Auf den Bericht vom 8 d
können wir die Beibehaltung der Unterrichtszeit an
der dortigen gewerblichen Fortbildungsschule am Sonn
tag Vormittag während des Hauptgottesdienstes nicht
zulassen Vielmehr ist die Verlegung dieser sämmtlichen
Unterrichtsstunden zur Förderung und zum Schutz des
kirchlichen Gebens im Allgemeinen geboten und insbesondere
nothwendig damit nicht die Jünglinge im Falle der Be
nutzung der Stunden des Hauptgottesdienstes verleitet
werden das kirchliche Bedürfniß und die Pflicht der Theil
nahme am kirchlichen Gemeindeleben der Theilnahme an

bürg so nahe kam daß Friedrich selbst den Hörnerklang
und das Hundegebell hörte Hierauf trat Adelheid zu
ihrem Gemahl der eben gebadet hatte und machte in
heimtückischer Absicht ihm Vorwürfe über seine Trägheit
und die Vernachlässigung seines Grundeigenthums so daß
Andere es wagen könnten ihm sogar unter seinen eigenen
Fenstern die Rechte der Jagd zu schmälern Gereizt durch
derartige Vorwürfe warf Friedrich einen Reitermantel über
das Hemd schwang sich aufs Pferd und ritt in Begleitung
von nur einigen Bedienten ganz unbewehrt hinaus In
der Gegend von Ober und Mittel Reußen traf er mit
Ludwig zusammen es entspann sich zwischen beiden ein
Wortwechsel der damit endete daß Ludwig seine Armbrust
auf den Pfalzgrafen abdrückte und da er nicht traf diesen
mit einem Säuspieß vom Pferde stieß so daß Friedrich
gleich todt blieb und sein Pferd davon lief

Fortsetzung folgt,

dem qu Unterricht nachzustellen Es empfiehlt sich dem
nach überhaupt den Fortbildungsunterricht vom Sonntage
auf einen anderen Tag zu verlegen jedoch wollen wir dies
nicht geradezu anordnen während der qu Unterricht in den
Stunden des Hauptgottesdienstes forthin nicht weiter statt
finden darf Wir überlassen daher dem Magistrat den
Unterricht auf Dienstag Avend von 7 9 Uhr oder
Sonntag Nachmittag von 2 4 Uhr event 2 6 Uhr zu
verlegen und fehen der Anzeige über das Geschehene in
drei Wochen entgegen

Das Berl Tagebl meint Wenn diese Verordnung
nicht zurückgenommen wird so ist den Fortbildungsschulen
da wo sie von derselben betroffen werden der Untergang
gewiß Denn daß man Lehrlingen und jugendlichen Arbei
tern nachdem sie sich den Tag über müde gearbeitet haben
nicht zumuthen kann die Abendstunden eines Wochentages
mit irgend welchem Erfolge geistiger Thätigkeit zu widmen
liegt auf der Hand ebenso selbitoerständlich ist es daß
diesen jungen Leuten wenn sie wochenlang schwer gearbeitet
haben nicht auch noch der Sonntag Nachmittag genommen
werden kann der nun einmal allgemein als die geeignetste
Zeit der Erholung betrachtet wird Wir vermuthen daß
der Kultusminister v Goßler von der Verfügung der Pots
damer Regierung noch keine Kenntniß hat und erwarten
von ihm daß er ihre schleunige Zurücknahme veranlassen
wird Was ein erzwungener Kirchenbesuch werth ist weiß
man Es kommt aber hinzu daß die jungen Leute noch
alle Sonntage ihres späteren Lebens in der Kirche zubrin
gen können in der Fortbildungsschule aber nur so lange
als sie jung sind mit Erfolg sich geistig weiterentwickeln
werden

Bei Erlaß des Bundesrathsbeschlusses vom 20 Fe
bruar d I wonach alle kreditirten Reichssteuern
am 25 Tage des Monats in welchem die Kreditfrist ab
läuft baar einzuzahlen bezw durch fällige Bonifikations
auerkenutnisse abzulösen sind hat es nach einer Cirkular
verfügung des Finanzministers vom 3 Juli d I nicht in
der Absicht gelegen hinsichtlich des Termins für die Anrech
nung von Branntweinsteuer eine Aenderung in den
bestehenden Vorschriften eintreten zu lassen Die Worte

fällige Bonisikalionsanerkenntnisse in dem vorbezeichneten
Dundesrathebeschlusse bedeuten sonach nichts Anderes als
Bonifikationsanerkenntnisse welche nach den bestehenden Be

stimmungen zur Zeit der Einzahlung der Kredite anrech
nungsfähig sind

Von den Vorlagen welche aus dem Ministerium
des Innern an den Landtag gelangen sollen dürste zunächst
das Zuständigkeits G esetz fertiggestellt werden
wenigstens sind die diesbezüglichen Vorlagen am meisten
gefördert Dagegen ist im Augenblick noch nicht abzusehen
ob und inwieweit sich die Kreisordnungsvorlagen der vorigen
Seision wiederholen werden

Das Juliheft der deutschen Reichsstatistik bringt
u A die definitiven Ergebnisse der Ernte st atistik sür
das Erntejahr 1881/82 vom 1 Juli bis 30 Juni
Im Deutschen Reiche sind darnach geerntet worden
5448 404 Tonnen von 1000 Kg Roggen 2 059139 To
Weizen 2 076 160 Tonnen Gerste 3 759 789 Tonnen Haser
und 25 491022 Tonnen Kartoffeln Im Vergleich mit
den vorhergehenden drei Jahren über welche sich die neue
deutsche Erntestatistik überhaupt erst erstreckt ist die 1881er
Roggenernte der von 1879 ungefähr gleich gewesen die
von 1880 übertrifft sie um ca Million Tonnen wäh
rend sie hinter der von 1878 um fast 1 Millionen Ton
nen zurückgeblieben ist An Weizen Gerste und Hafer ist
1881 weniger geerntet worden als früher Dagegen zeigt
bei Kartoffeln das Jahr 1881 weitaus die beste Ernte in
dem ganzen Zeitraum 1878 1881 Von hervorragen
dem Interesse ist eine der Erntestatistik angefügte Berech
nung des Getreideverbrauchs im Deutschen Reiche Das
Statistische Amr hat die zum Verbrauch verbliebenen Men
gen von Getreide und Kartoffeln berechnet indem es zu den
Ernte Ergebnissen die Einfuhrmengen des entsprechenden
Zeitraums hinzugerechnet und von den erhaltenen Summen
die Ausfuhrmengen und das sür die neue Aussaat erfor
derliche Quantum in Abzug gebracht hat Das Resultat
dieser Berechnung ist

Zum Verbrauch
Erntejahr 1881/82 blieben Davon lieferte die Einfuhr

Tonnen Tonnen pCt
Roggen 5 245 448 642 696 12,2
Weizen 2100377 462182 22,0
Gerste 2 015 064 320 279 15,9
Hafer 3481 60 339523 9,7Kartoffeln 19 778 538 32 474 0,16
Hiernach ist von dem Weizenverbrauch mehr als ein

Fünftel durch Beziehungen vom Auslande gedeckt worden
an Gerste ist fast ein Sechstel an Roggen fast ein Achtel
an Hafer fast ein Zehntel des Bedarfs vom Auslande zu
geführt worden während bei Kartoffeln die fremde Zufuhr
überhaupt keine nennenswcrthe Rolle spielt An Brot
korn Weizen und Roggen zusammen berechnet sich die
ausländische Einfuhr auf 15 pCt des gesammten Ver
brauches

Es handelt sich dabei ausschließlich um verzolltes Ge
treide d h um eine Zusuhr die Deutschland trotz der Ver
teuerung durch den Zoll nicht entbehren konnte wenn seine
Bevölkerung nicht zum Theil Hunger leiden sollte Die
Nothwendigkeit einer starken Zusuhr fremden Brotkorns ist
somit wieder einmal durch die amtliche Statistik selbst
überzeugend nachgewiesen

In einer Besprechung der Versuche mit der elek
trischen Beleuchtung der Eisenbahnwagen sagt
das neueste Beihest zum Amtsblatt der deutschen Reichspost
verwaltung daß seitens der letzteren sür welche die glückliche
Lösung der Frage der elektrischen Beleuchtung fahrender
Eisenbahnwagen im Jnteresfe der Beamten und des Dienstes
der Bahnposlen von größtem Werthe ist den in dieser Rich
tung angestellten Versuchen fortdauernd eine der hohen Be
deutung des Gegenstandes entsprechende Aufmerksamkeit zu

gewandt wird Dasselbe Blatt berichtet im Anschlüsse an
die deshalb im Reichstage gepflogenen Debatten über die
Stellung der Vertrauensärzte der Reichs Post und
Telegraphen Verwaltung Man ersieht daraus daß inner
halb des Reichspostgebiets jetzt im Dienste der Post und
Telegraphenverwalrung in 34 größern Städten insgesammt
42 Aerzte als Vertrauensärzte der Post thätig sind und
zwar in Berlin 4 Aerzte n Breslau Dresden Frankfurt
am Main mit Sachsenhausen Hamburg mit Altona und
Leipzig je 2 Aerzte in Aachen Barmen Braunschweig
Bremen Bromberg Chemnitz Coblenz Danzig Darmstadt
Deutz Düsseldorf Elberfeld Erfurt Frankfurt a/O Halle
a/S Hannover mit Linden Karlsruhe Kassel Kiel Köln
Königsberg Magdeburg Metz Munster Posen Potsdam
Stettin Straßburg je ein Arzt

Schutz für reisende Mädchen
Manche Mädchen welche nach Berlin reisen um dort

einen ehrlichen Erwerb zu suchen werden schon auf dem
Bahnhofe von zweifelhaften Personen angelockt und nur zu
leicht aus Abwege geführt Um dem vorzuoeugen haben
einige gemeinnützige Damen der Reichshauptstadt den Be
schluß gefaßt ein Auskunftsbureau zu errichten welches allein
stehenden Mädchen beim suchen einer Stelle und der ersten

Unterkunft mit Rath und That zur Seite stehen soll Das
Polizeipräsidium ist zur Mitwirkung hierbei ausgefordert
worden hat auch bereits zugesagt daß alle Schutzleute an
gewiesen werden sollen den ankommenden Mädchen den
Weg in das Auskunftsbureau zu beschreiben

In demselben werden die Adressen von guten Gast
häusern sowie von den polizeilich konzessionirten Vermie
thuugsbureaus unentgeltlich abgegeben Die geplante Ein
richtung wird nach unserer Ansicht indessen wohl erst dann
erheblichen Nutzen stiften können wenn die Auskunftsbureaus
aus den Bahnhöfen selbst angebracht werden In der Mitte
der Sradt gelegen dürften sie schon des zur Erreichung
nöthigen Zeitaufwandes wegen nur wenig in Anspruch ge
nommen werden Eine große Bedeutung aber könnte die
Einrichtung dann erlangen wenn auf den Bahnhöfen aller
größeren Städte solche Auskunftsbureaus errichtet würden
Hier jederzeit Unterstützung findend würden junge Mädchen
selbst größere Reisen allein unternehmen können Mit Er
folg wirken in dieser Richtung jetzt schon die von protestan
tischen und katholischen Verbindungen in einigen Städten
gegründeten Vereinshäuser

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 5 September 1882

Ohne Gewähr
20,000 Nr 32807
5000 Rr 18926 32852 53511 68550 84631
S000 Nr 1880 2847 11665 24494 39720

46125 60482 77036 86390
1000 Nr 5244 5330 13075 25156 26694

32289 50773 51687 57163 65796 70519 71772 75840
83549 83711 83732 94352

500 Nr 2538 3572 3974 13153 14727 14927
18429 22318 23267 23664 28068 31662 37493 45056
48307 48998 52503 59821 60691 63401 67124 67632
70312 70702 75924 78014 82897 91913 93840 95418
96851 97411

300 Nr 3700 4952 7042 7830 10049 10652
15021 15999 17648 20914 23526 24352 24399 25429
26042 26495 27521 27726 27854 29509 32024 34555
34801 37980 38841 48007 48982 49051 50398 52963
53045 54337 55131 55337 56359 56503 58762 63397
64283 65666 65951 68744 69102 71123 72787 74814
75904 76829 77958 78891 79740 82807 82853 83125
83276 83907 85744 90042 9 097 93424 94149 94612
95066 95547 97016 97269

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

IlUll

Thermometer

nach

Lslslus Lssllm

Feuch
tigkeit

der
Luft

/o

Wind

5 Sept

6 Sept

2 Nm
8 Ab

7 M

760,2
759,0

757,0

23,1

13 8
14 9

18,5

15,0

11,8

47
74

84

X0
M

NO

zieml heit

heiter

Nebel

Uebersicht der Witterung
Bei hohem gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke und

meist trübem Wetter wehen über Centraleuropa schwache
vorwiegend westliche bis nördliche Winde welche fast überall
Abkühlung hervorgebracht haben so daß in Deutschland außer
im Osten die Temperatur jetzt meist wieder unter der nor
malen liegt Indessen ist bet Annäherung einer Depression
vom Ozean her über Schottland das Barometer rasch ge
fallen so daß sür Deutschland wieder westoslwärts fortschrei
tende Erwärmung zu erwarten ist Im Süden und Nord
osten fanden stellenweise elektrische Entladungen statt Am
Bodensee fällt feit vor Mitternacht zeitweise wolkenbruch
artiger Regen Friedrichshasen meldet 72 mm

Wasserstaus der Saale am neuen unterHaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 5 September Abend
2,58 am 6 September Morgens 2,58 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Wotb iu Hall

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Pro
spekt von R Mohrmann in Rossen betr für Vand
wurmleideude bei

Wir machen noch besonders aufmerksam daß die Wie
dereröffnung des Wintler fchen anatomischen Museums
am Sonntag den 10 Sept auf dem Biehmartt statt
findet



Aufgebot
Die Obligation der Immediatstadt Halle a S

Lit L 4889 über 50 Thaler ist angeblich
verloren gegangen

Auf Antrag des Pfarrers Otto Jordan
zu Halle a/S wird der unbekannte Inhaber
obiger Obligation aufgefordert spätestens in
dem auf den
14 Februar 1883 Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 an
beraumten Termine seine Rechte bei dem
unterzeichneten Gerichte anzumelden und die
Obligation vorzulegen widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 30 Juni 1882
König Amts Gericht Abtheil VII

Donnerstag den 7 September er
Vormittags 9 Uhr

versteigere ich gr Steinstratze im Adler
wegen Aufgabe des Geschäfts eine Ladenein
richtung Bettstelle Federbetten Spiegel Le
dertaschen getr Schuhwerk eine Partie Klei
dungsstücke für Herren Damen und Kinder
6 Mille gute Cigarren

W Schramm Auktionator

Donnerstag den 7 September cr
Vormittags 10 Uhr

verkaufe ich Schulberg 8 zwangsweise
1 Kommode
1 gr Spiegel
1 Tisch mit Wachstuchbezug

Gerichtsvollzieher

rrvlvllliKe Auktion
Donnerstag den 7 September cr

Bormittags 11 Ilhr
versteigere ich Schulberg 8 verschiedene Ma
hag Möbel insbesondere

Kleidersekretair Sopha Kommoden ic
eine Partie Cigarren
eine Partie Moselwein

Gerichtsvollzieher

NosenkiiosM
versende täglich und berechne 1 Korb

mit 300 Blumen 6,50 per Nachnahme
VKVI Zr Rosengärtnerei

Köstritz
Freitag

und
Sonnabend

stehen gr u kl magere Land
schweine halbeng Rasse z
Bert im Gasth z gold Pflug
Halle W r Alslebeu

Bekanntmachung
Vorlesungen am Köuigl pomologischen Institute zu Proskau

Das Winter Semester am Königlichen pomologischen Institute zu Proskau in
Schlesien beginnt Anfang Oktober

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoretischen und
praktischen Gebiete

Hauptfächer
Bodenkunde Allgemeiner Pflanzenbau Obstkultur insbesondere Obstbaum
zucht Obstkenntniß Pomologie Obstbenutzung Lehre vom Baumschnitt
Weinbau Gemüsebau Treiberei Hände lsgewächsbau LandschastSgärtnerei
Gehölzzucht und Gehölzkunde Planzeichnen Zeichnen und Malen von Früch
ten und Blumen Feldmessen und Nivelliren

Begründende Fächer
Mathematik Physik Chemie Mineralogie Botanik Krankheiten der Pflan
zen mikroskopische Uebungen

v Nebenfächer
Buchführung Encyclopädie der Landwirthschaft

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau den i August 1882 gez Stoll
Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der kleinen Ulrichstrajze veran

schlagt zu 1084,11 soll im Wege der Wettwerbung vergeben werden
Angebote sind bis zum

11 September d I Bormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 5 September 1882 Der Stadtbaurath
Lohansen

Lriyusttes uiiä Fassxrvssstviuv
empfehlen in bester Waare billi st

Mötzlicherweg 1

oäsr in döliökiKSn klÄnsiön juWtitätsn ad I g,Aör unä troi Hans

4 uvuv I ioiitoiuuw 12

1 f ettes Schwein verk gr Wallstr 13/14

Eichene kieferne Bohlen Bretter

Särge ZM
in allen Größen empfiehlt bei vorkommenden
Fällen zu den billigsten Preisen

Tischlermeister Geiststr 38

s

ßk lMscher

jZierde des Jung

von VosseFrankfurt a/M Qchil
lerstraße 12 leistet in
schnellcru kräftiger

7 ffrzcuMngd Bartesrsta nl chesu bertnsst beiWeitem alle
nderen derartigen Mittel Wirknnq un

fehlbar Große Anzalil Atteste Nieder
wgc,pr Dose S 5 ,ii

Halle a/S bei Herrn
Poststraße 3

t

40 junge Kanarienvögel sind billig zu
verkaufen bei Köhler in Böllberg
Ein schw munt Hündche n v gr Märkerstr 17,1

Biahag Sopha mit Ripsbez 11 H Klei
dersekretär 2thür 11 Sopha u Auszieh
tisch 4 u 6 Vertiko Pseilerschr m Spiegel
Bettst Stühle Regulator Oelgemälde verk
sehr billig Fletschergasse 2 Z Tr

Ein Mahag Schreibtisch zu verkaufen
Schu iberg 10 part

Eiserner Plättofen und 6 Eisen eiser
ner Ofeneinsatz mit Kochplatte zu verkaufen

Mühlweg 16 I
Tauben zu verkaufen Leipzigerstraße 18

Pianino oder Stutzflügel gebr aber
gut erhallen zu kaufen gesucht Off unter
G M 5 in der Exped d Bl erbeten
1 Pflan z e npresse verk bill Pfänner höhe 7 p

Ein Haus im Königsviertel wird zu
kaufen gesucht Offerten unter A B in der
Exped d Bl erbeten

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß ich nach Ausscheiden aus

der Firma Otto k heute am hiesigen Platze unter der Firma

ein und Mie
eröffnet habe Mein Lagerplatz befindet sich

Berliner Güter Bahnhof vor dem Steinthor Privat Geleis
Bestellungen werden in meinem Comptoir MU Harz Nr 9 entgegengenommen
Haben Sie die Güte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch ferner zuzuwenden

ich werde aufrichtig bemüht sein mich desselben durch sorgfältige und gewissenhafte Aus
führung Ihrer werthen Aufträge in jeder Weise würdig zu zeigen

Hochachtungsvoll und ergebenst

Comptoir s

Zu beachte
Es zahlt für alte Kleider für Stiefeln und

fo weiter wohl in der ganzen Welt C Buchs
hölz S meiste Geld schon manches Stück er

stand ich drum eilt Markt 26 im rothen
Thurm ohn Rasten zum Eingang beim Brief
kasten

Getr Kleidungsstücke Schuhe u Stiefeln
k aust u zahlt die höchsten Preise Kön igstr 19

I werden gekauft uud dafür die
höchsten Preise bezahlt

Uauslhorfirche M

Ich suche zum 1 Oktober a z für das
Eomtoir unter günstigen Bedingungen einen
Lehrling

Halle sche Oel n Fettwaarenfabrik
Ft

Für ein Contor hier wird eme
MW Schreibhilfe

gesucht Salair nach Uebereinkunft Gelegen
heit in den kaufmännischen Fertigkeiten sich
auszubilden geboten Adressen werden erbeten
postl Postamt 1 unter D E 12

Ich suche für sofortigen Eintritt einen
jungeu Mauu zum Kopireu von Maschi
nenzeichnungen u s w Derselbe muß
außerdem sicher rechnen und eine gute
Handschrift schreiben

Civil Ingenieur
Halle a S Marienstraße Nr 5

ES werden noch 59 tüchtige Arbeiter
angenommen von

O Umlauf Bauunternehmer Halle a S

iu Lowrys Fuhren und einzeln W b lltgst bei

F I Mle Z Harz Nr AAnmeldungen junger Damen zu dem am 2 Oktober beginnenden neuen Enrsns
der Fröbel schen Erziehungsmethode nimmt täglich von 9 3 Uhr entgegen

gepr Lehrerin und Vorsteherin eines Kindergartens in Halle a S Karlstr 17

Haudwerkermeister Berein
Freitag den 8 September Abends 8 Uhr im Kühleubrunueu

1 Geschichtlicher Vortrag
2 Mittheilungen aus dem deutschen Handwerkerbund
3 Besprechung über das Stiftungsfest
4 Lokalfrage

Um zahlreichen Besuch auch der Jnnungsmitglieder ersucht Der Borstand

Zuverlässiger Knecht gesucht
Taube ngas se 3

Ein gewandter fleißiger Laufbursche wird
zu m sofortig en Antritt gesucht S Sal ym

Eine gesunde Amme weist nach
Hebamme Boigt in Lauchstädt

Für meine Leinen und Weißwaarenhand
lung suche ich ein gewandtes junges Mädchen
als Verkäuferin

Wilh Walter Leipzigers 92

Nur noch 5 Vorstellungen

Mlllm Matvr
Donnerstag den 7 September

Große eue Vorstellung
Znm ersten Male

Der Kaltcnsiiiiger im Hamel
phantastisches Volksmärchen in 12 prachtvollen Tableaux

W M M W MM UM
grotze Sensationspitüce

mit Anwendung des magnetischen Schlafes

Grotze Ansstattnngsfeerie mit der Schlntzapotheofe

Iu ivr

Meine Wohnung ist jetzt
kleine Ulrichstratze Z5 Part

und bin ich daselbst in allen Rechts u Ge
schäftsangelegenheiten täglich von 7 Uhr Mor
gens ab zu sprechen

C Helfer
Oberlandesgerichts Referendar a D

47 Anstiche IMe 47
werden billig und schmerzlos eingesetzt

Zahnt seit gr Ulrichs tr 47
Nähverein imDiakonissenhaüse

Donnerstag den 7 September Nachmittags
3 Uhr und von jetzt ab regelmäßig am ersten
Donnerstage jeden Monats Um zahl
reiche Betheiligung wird freundlichst g ebeten

Kuiistgtmrlik Wm
MouatS Berfammlung

im
Saale des

Donnerstag d 7 Sept Abends 8 Uhr
l c

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Bortrag des Hrn Stadlbauraths Lo Hau

sen über die Mittel zur Erreichung des
Vereinszwecks insbesondere über Preisbe
werbungen

3 Verkündigung des Urtheils über die im
Saale ausgestellten Eoncurrenz Entwürse

a zu einem Ehrenbürgerbrief
d zu einem Katalog Umschlag für die

Herren Maschinenfabrikanten Vaaß
A Littmann

Der Borstand
Staude

HG K tvr R
von k großem
lSonntag den 10 Sept auf dem

Äiehmartt Z L
estaur riwe varl

AW WAUnserm Herrn Paulchen Ä in der Dach
ritzgasse links unten ein donnerndes Hoch zu
seinem h Geburtstage Die Kunden

Für den Jnseratentheil vercmtwortlich M Uhlemann m Halls

Srpeditiou im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a h S
Hierzu Beilage
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